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193$ * das ^ahr des Aisreifens!
Im erfien Heft des heute zu Ende gehenden FUNKSCHAU-Jahr­
gangs ftellten wir die Frage, ob 1938 das Jahr des Ausreifens 
werden würde. In unferer heutigen Überfdiau können wir diefe 
Frage rückhaltlos bejahen. 1938 hat uns keine großen tedmifchen 
Neuerungen gebracht: auf allen Gebieten aber traten Verbefle- 
rungen zutage, die lieh als Leiftungsfteigerungen, in erfter Linie 
aber im Sinne einer größeren Zuverläfligkeit und eines noch 
volkstümlicheren Ausdrucks der Rundfunktechnik auswirkten.
Das begann bei den Röhren: Hier wurde die „harmonifdie 
Ilöhrcnreihe“ geichaffen, deren äußeres Kennzeichen zum feil 
Kolben aus Stahl find, deren innerer Wert aber durch forgfälti- 
ges Aneinanderpaffen der einzelnen Röhrentypen — für jede 
Empfangerftufe die optimale Röhre! — gebildet wird. Der klei­
nere Heizleiftungsbedarf diefer neuen Röhren ift eine erfreulidie 
Zugabe, wenn auch keine entfeheidende Verbeflerung Immer­
hin ermöglicht fie es in Verbindung mit fparfamfter Bemeflung 
der Anoden- und Hilfsgitterftröme, den I eiftungsbedorf der Emp­
fänger um 10 bis 20 Watt — je nach Größe des Gerätes — zu 
fenken. Im gleichen Sinne liegt auch die vermehrte Anwendung 
der Strom!parfchaltung befonders bei den kleinen Emp­
fängern; in der Allftrom-Ausführung wurde die Leiftuilgsauf- 
nahine dieier Geräte durch vermehrte Anwendung der V-Röhren 
(50-mA-Serie) verringert. Ausgefprochene Groß-Geräte wieder­
um wenden Iich mehr und mehr dem permanentdynamiichen Laut- 
fprecher zu, um an Stromverbrauch zu iparen.
Von höchftem Wert ift der fchaltungstedinifche Reife­
prozeß. den die Rundfunkempfänger im letzten Jahr vornehm­
lich in ihrem NF-Teil durdigemadit haben, als „Sauerteig“ wirkte 
dabei die Gegenkopplung die in vielen Geraten zu einer nen­
nenswerten Verbeflerung der klanglichen Güte führte. Die Gegen­
kopplung wirkte fich fogar aui die Lautfprecher aus; da man 
es jetzt in der Hand hat, den Frequenzgang eines Gerätes weient­
lich vollkommener zu geflalten. war man bemüht, die Güte der 
Lautfprecher diefem höheren klanglichen Standard anzupaflen, 
teilweise mit Axiu beachtlichem Erfolg. Die Ausftattung der Emp­
fänger höherer Preislage mit zwei I autfprechern, von denen der 
eine meift ein Hoditon-Typ ift, machte ebenfalls Fortfehritte.
Typenmäßig war eine bedeutende Abwanderung zum Su­
perhet feftzuftellen, und zwar nicht einmal zu den billigflen 
Ausführungen: der preiswerte Mlttelklaflen-Super ift ausgepräg­
ter Favorit. Er hat Kurzwellenteil und magifdies Auge (oder eine 

andere Art der fichtba-

Kleinempfängers dar. Bis dieier Empfänger fertig auf dem 
Tifdi ftand, wurde es von vielen Fachleuten einfach nicht für 
möglich gehalten, daß fidi ein fo leiftungsfähiger Allftroniemp- 
fänge- für einen fo niedrigen Preis bauen läßt. Der große An- 
fturm, der aus - Volks- und
Handelskreifcm iofort auf den 
DKE 38 einfetzte, zeigte mit 
gewaltiger Überzeugungskraft, 
welches Bedürfnis für einen 
fo billigen Empfänger befteht. 
Gleich groß ift das Intereile 
aber auch iür den verbefler- 
ten VE mit dynamifchem Laut- 
ipredier: VE 301 diu Die 
Reihe der Gemeinfchuftsgeräte 
hat dadurch eine Abrundung 
erfahren, io daß neue, große 
Kreiie dem Rundfunk er- 
fchlofltn werden können.
Der DKE 38 bedeutet vor 
allein aber eine umfaßende 
Bearbeitung desWerkltoff- 
Problems beim Rundfunk, 
empfanget, ein kaum über­
fehbarer Fragenkomplex, der 
noch in vielen Einzelheiten

Innenanficht der Stahlröhre ECH 11. 
(Werkbild: Telefunken)

Vereinfachtes Modell der Drudeknopf 
abftimmung. (Werkbild: Philips)

ren Abftimmung), meift 
ein Eingangs-Bandfilter, 
v ereinzelt fogar fchon eine 
HF-Stufe, die in diefer 
Empfängergruppe als be­
deutender Fortfehritt zu 
werten ift. Unter den Spit­
zengeräten ift die Aus­
wahl der Druckknopf­
empfänger größer ge­
worden. Druckknöpfe — 
von vielen als Spielerei 
betrachtet — find unbe­
dingt als Fortfehritt zu 
werten. Sie werden ge­
nau wie viele andere Ein­
richtungen (man denke 
an das Superhet-Prinzip 
an fich!) den Weg von 
oben nach unten gehen; 
heute in wenigen Spit­
zengeräten vorhanden.

wird man fie morgen in faft allen Hochleiftungsempfängern fin­
den, und ein Jahr fpäter werden fie in die Mittelklafle eindringen. 
Natürlich koftet das Zeit und Geld, denn die deutfehe Technik
w’ird fich nicht entiihließen, in preiswerte Empfänger billige, un- 

miatiken einzubauen, fondern es

feiner Löiung harrt Das Zurückdrängen des Metalls zugunften 
des 1 folierftoffes hat beim DKE ein Höchihnaß angenommen; die 
anderen Empfänger haben in diefer Hinfidit bedeutend aufzu­
holen. immerhin ergeben fidi auch hier bei den neuen Geräten 
intereflante Ausblicke; wir werden • bei den Empfängerin ¡fehr 
fchnell zu einem „Leichtbau“ kommen der die Geräte bei glei­
cher Leiftungsfähigkcit und Zmerläfligkeit bedeutend leichter und 
fdiließlidi auch billiger werden läßt. Allerdings ifl es, wie der 
DKE und einige andere Empfängerbeifpiele zeigen, mit einem 
bloßen Austaufch von Metall gegen Ifolierftoff nicht getan; es 
müffen vielmehr grundlegend neue Konftruktionsgefiduspunkte 
Platz greifen, wenn man hier zu Erfolgen gelangen will.
Wichtige Tortfdiritte wurden im Gemeinfdiaftsrundfunk 
gem.idit und zwar fowohl durch die Einrichtung von Reidislaut- 
fprecherfäulen und durdi die Schaffung des Gemeinderundfunks, 
als auch durch die weitere Verbeflerung der Kraftverftärker und 
zufätzlidien technifchen Geräte für den Betriebsrundfunk. Aber 
auch die Anwendung der Gemeinfchaftsempfangsanlagen neuerer 
Entwicklung macht 1 ortfehritte; es gibt wohl heute kaum noch 
ßetriebsführer, die der Meinung find, daß der Betnebsrundfimk 
mit Hilfe eines ausgedienten Privatempfängers durchgeführt wer­
den kann, fondern jeder unterftreient die Notwendigkeit von 
Spezialgeräten, und die Betriebe machen überall bemerkenswerte 
Anftrengungen, um ausreichende Anlagen zu befchaffen und zu 
inftallieren. Audi auf 
diefem Gebiet ift ein 
intereflanter technt-

• fcher Reifeprozeß zu 
beobachten, der—vor­
nehmlich bei den An­
lagen des Gemeinde- 
rundtunks — zu einer 
ausfichtsreidicn Stan- 
dardifierung führte. 
Dos Fernfehen hat 
zur Rundfunkausftel­
lung leine Umftellung 
auf die „neue deutfehe 
Norm“ (441 Zeilen; 25 
Bildwedifel mit Zeilen - 
fprung) und damit auf
flimmerfreie Bilder ho- Ein Empfänger aus der Ofimark. 'Werkbild: Minerva) 
her Güte erfahren —
ein beachtlicher Fortichritt, durch den das Fernfehen nunmehr zur 
allgemeinen Einführung reif wurde, eine Arbeit, deren fich die 
Deutfehe Reichspoft mit aller Energie unterzieht. Erich Schwandt.

vollkommene Druckknopf-Automatiken ein zubauen. fondern es 
wird, folange fie nicht auch in der Mittelklafle unbedingt zuver- 
läflig arbeiten, hier auf fie lieber ganz verzichten.
Der ftärkfte. Lntwicklungsimpuls auf dem Empfängergebiet bot 
fich im abgelaufenen Jahr in der Schaffung des Deutfdien
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Vom Schaltzeichen zur Schaltung a. Folge

Die Miichltufe
mit Achtpolröhre

Ausleben und Bedeutung de« Schaltbildes.
• Wir erkennen im Schaltbild links den Abftimmkreis, der zur 
Abftimmung auf den gev ünfchten Sender dient, in der Mitte den 
Schwingkreis, der gemeinfam mit dem Abftimmkreis abgeftimmt 
und durch den die Frequenz der Hilfsfpannung beftimmt wird, 
iow ie im Schaltbild rechts oben das Zwifchenirequenzbandiilter, 
das aui die .Zwifchenfrequenz abgeglichen ift.
Außerdem leben wir zwilchen dem Abftimmkreis und dem Hilfs- 
ichwingkreis die Aditpolröhre, mit deren unterem Teil der Hilfs- 
fchwingkreis zufammenarbeitet und in deren oberem Teil die 
Empfangsfpannung wirkfam wird.
Der Abftimmkreis ift für Gleichftrom gegen das Empfängergeftell 
abgeriegelt. Infolgedefien kann dem Empfangsfteuergittcr eine 
zufätzliche Vorfpannung zugeführt werden. Das weift darauf hin, 
daß die Verftärkung dieier Mifdiftufe regelbar ift. Die Regel­
fpannung wird über einen Widerftand zugeführt, der zur Be­
ruhigung der Regelfpannung und als Hochfrequenzfperre dient. 
Der rechts unten fiditbarc Spannungsteiler ermöglicht es. den 
einzelnen pofitiven Röhrenpolen die für (ie günftigften Spannun­
gen zuzuführen. Die zwifdien die Spannungsabgriffe und das 
Gerätegeftell gefihalteten Kondenfatoren forgen für die not­
wendige Beruhigung der abgegriffenen Spannungen.
Die Arbeitsweife der Schaltung.
Wir beginnen bei der Erzeugung der Hilfsfpannung: Der Ililfs- 
fchwingkreis liegt hier zwilchen dem erften Steuergitter und dem 
Gerätegeftell. wobei der Schwingkreis durch einen kondenfator 
von etwa 100 pl gegen das Röhrengitter für Gleichftrom abge­
riegelt ift. Ein Widerftand von einigen 10000 Q ftellt zwifchen dem 
Steuergitter und dem Empfängergeftell eine Gleidiftromverbin- 
dung her. Auf folche Weife wirkt fich der am Kathodenwiderftand 
•auftretende Spannungsabfall als Grundgittervorfpannung aus. Iin 
Betriebszuftand geht jedesmal, wenn das erfte Steuergitter augen­
blicksweife bei den pofitiven Halbwellen der Hilfsfpannung pofitiv 
wird, ein Strom durch den Verbindungswiderftand, wodurch das 
Stcuergitter eine zufätzliche mit der Hilfsfpannung wachlende 
negative Vorfpannung erhält. Diefe forgt dafür, daß der durdi- 
fchnittliche Wert der Hilfsfpannung hinreichend gleich bleibt (fiehe 
die letzte Folge diefer Auffatzreihe). Der erwähnte Abriegelungs- 
kondenfator wirkt hierbei für die zufätzliche Gittervorfpannung 
wie der Ladekondenfator einer Wechfelftromnetzanfchlußfchaltung 
und hält demnach die zufätzliche Gittervorfpannung auch in den 
Zeitfpannen aufrecht, während denen die Hilfsfpahnung z. ß. ihre 
negativen Halbwellen ausbildet, in denen fomit kein Gitterftrom 
fließt. ,
Der im unteren Teil des Hilfsfchwingkreifes eingetragene, zwifchen 
Spule und Drehkondenfator liegende Blockkondeniatnr bewirkt 
zufammen mit der gegenüber der Abftiminkreisfpule verminder­
ten Induktivität der Spule des Hilfsfchwingkreifes, daß dellen 
Frequenz ftets um die Zwifchenfrequenz höher liegt als die ein- 
geftellte Empfangsfrequenz. '
Auf den Hilfsfchwingkreis ifi das Anodengitter über eine in der 
zugehörigen Speifeleitung liegende Spule rückgekoppelt, wodurch 
die Sdiwingungserzeugung und damit das Auftreten der Hilfs- 
fpannung möglich werden.
Beim Vorhandenfein der Hilfsfpannung fchwankt außer der Span­
nung des erften Steuergitters auch die Spannung des Anoden­
gitters. Hierbei behalten aber die Spannungsfdiwankungen des 
Steuergitters hei weitem die Oberhand. Diefe Spannungsfehwan­
kungen fteuem die Elektronen, die von der Kathode durch das 
erfte Schirmgitter hindurch nach dem im Schaltbild oberen Röh­
renteil weiterfliegen. Damit der untere, Röhrenteil den oberen 

ausfchließlich über diefe Steuerung des Elektronenftromes beein­
flußt und alle übrigen Beeinfluflungen ebenfo wie die Rück­
wirkungen des oberen Röhrenteils auf den unteren vermieden 
werden, find beide Röhrenteile durch das erfte Schirmgitter von­
einander getrennt.
Der im Takt der Hilfsfpannung fchwankende Anodenftrom wird 
mit Hilfe des zweiten Steuergitters durch die Empfangsfpannung 
nochmals gefteuert: Jedesmal, wenn die negative Spannung des 
zweiten Steuergitters «dmimint. gehl ein größerer Teil des Elek- 
tronenftromes. durch diefes Gitter und durch das nachfolgende 
Schirmgitter iowie durch das Bremsgitter nach der eigentlichen 
Anode der Röhre. Und jedesmal, wenn die negative Spannung 
des zweiten Steuergitters wächft, wird der diefes Gitter paflie- 

, rende Elektronenftrom vermindert, wobei mehr Elektronen als 
fonft auf dem c-rlten Steuergitter landen.

■ Betraditet man die doppelte Steuerung des Anodenftromes auf 
folche W eife, fo kann man zu dem Schluß kommen, daß hier der 
die Hauptanode erreichende Elektronenftrom der Summe der 
Empfangs- und Hilfsfpannung entiprechend fchwankt. Das trj/Ü 
auch zu. Diefe Schwankungen aber werden hier ebenfo wenig 
verwertet wie in der Sedispol-Mifdiröhre. Hand in Hand mit den 
Sdiw ankungen des Anodenftromes geht noch eine Schwankung 
der Steilheit der Röhre. Wird z. B. die negative Spannung 
des erften Steuergitters größer, fo finkt außer dem Anodenftrom 
auch die für das zweite Steuergitter maßgebende Steilheit. In­
folge dieier Stcilheitsänderungen fchwankt der Anodenftrom 
nicht nur der Summe der Empfangs- und Hilfsfpannung gemäß, 
fondern zufätzlidi auch entiprechend dem Produkt dieier 
beiden Spannungen. Hiermit ergeben lieh die Vnodenftromfdiwan- 
kungen, die am erften ZF-Bandfilter die Zwifdienfrequenzfpan- 
nung bewirken, ohne jede Gleichrichtung. Das ift einer der- 
Gründe, weshalb die Zwifdienfrequenzipanntiug in einer Achtpol­
milchröhre — ähnlich wie in einer Dreipol-Sedispolniif(hröhre — 
zuverläfliger erzielt werden kann als in einer Fünfpolröhre, bei 
der mit Summenmifdiung gearbeitet wird.
Da bei der Achtpolröhre (und bei der Sechspolröhre) nicht die 
Summe, fondern das Produkt aus Empfangs- und Hilfsfpannung 
verwertet wird, hat man dieier f.rzeugung der Zwifchenfrequenz- 
fpannung gelegentlich die Bezeichnung „multiplikative Mifchung“ 
gegeben.
Die Grenzen für die Aditpol-Mifchftufe.
Auch bei der Achtpolröhre bleibt die Erzeugung der Hilfsfpan­
nung grundtätzlich unbeeinflußt von der Regelfpannung. Diefe 
grundfätzliche Unabhängigkeit von der Regelfpannung wird in 
erfter Linie durch das Schirmgitter erreicht, das die beiden Röh­
renteile voneinander trennt. Das Schirmgitter allein aber genügt 
hierfür noch nicht. Weiterhin muß das Anodengitter fo ungeord­
net fein, daß feine Gitterftäbe außerhalb der Hauptbahn der 
Elektronen liegen, die durch das erfte Schirmgitter hindurch­
gehen. Je tauberer die Trennung der Elektroncuwegc in der 
Röhre durchgeführt ift, defto größer wird die l uabluingigkcit 
der Hilfsfchwingungen von der Regelfpannung. Bei älteren Acht­
polröhren reicht diefe Trennung nicht aus. um audi die geringen 
Reite diefer Beeinfluflungen zu beteiligen. Die Reftbeeinflutfun­
gen bewirken vor allem im Bereich der Kurzwellen Frequenz­
verwerfungen, die ein Xbweichen der Zwifchenfrequenz von dem 
richtigen Werl zur Folge haben.
Im übrigen ift es bei der Aditpolröhre für Kurzwellenempfang 
zweckmäßig, die Spannung für das Anodengitter höher zu wäh­
len als für den Empfang längerer Wellen, da man fonft bei Kurz­
wellen eine zu geringe Betriebsfpannung erhält. F. Bergtold.
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Kraftwagenempfänger, zentralifiert oder dezentralifiert 34/268 
Kraftwagenempfänger. Schaltungsgliederung und Röh­

renzahl im — .....................................  35/279
Kraftwagenempfänger. Der billige — für den Baftler ... 42/333 
Kraftwagenempfänger. Strombedarf und Stromverfor-

gung des —...................................................  47/373
Kurzwellenbereidn- der deutfchen Empfänger ............... 35/275
Preislenkung der deutfchen Rundfunkgeräte .................15/113
Rudiubalilla, der italienifdie Volksempfänger .................19/145
Rundfunkempfänger. Die deutfchen — 1938/39. Eine Ta­

belle (Amtlicher auf der 15. Großen Deutfchen Rund­
funkausftellung erfchtenetiett Empfänger.................... 32/251

Rundfunkempfänger. Werden die — nodi billiger? .... 9/66
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Tafdienempfänger. Die Anwendung von Klelnftröhrcn 
in englifchen Tafdienempfängern ..........................  36/287

Toleranzen im Empfängerbau
Bedeutung und Größe der Toleranzen ......................41/325
Die Verkettung von Toleranzen ..........  43/341
Die Tolerierung Ohmfdier Widerftände .................... 46/365

Truhen und Mufikfdiränke. Koitbare — ............................33-260
Vibratoren in Kofferempfängern?...................................... 25/196
Wem gefällt’s? (Ausländifcbe Empfängergehäufe)......... 27/210
ZF = 468 oder 473 kHz?..................................................... 44/345

Empfangsgleichrichter und lautfpredier in einem.............  34/271
Erzlager. Funkwellen durchdringen — .......................  17/129
Ferniehen

Antennenmaft. Ein origineller — für Fernfehverfuche 42/335 
Aufnahmezug. Für Fernfeh reporta gen: Fahrbarer — ... 21/162 
Bildmühle. Der Mann an der — ................................  49/385
Farbenfernfehen ................................................................ 50/393
Ferniehen — ganz groß. Der heutige Stand der Fern­

feh-Großbildprojektion ................................... 49/385, 50/396
Ferniehen iin Heim .......................................................... 35 273
Ferniehen in New Tork .......................................................22/169
Ferniehen in der Schweiz? ........................................... 9/65
Fernieh-Großbildröhre und Super-Bildfänger ................. 37/289
Ferniehkabel. Das englifche — . ....................................... 4/25
Fernfeh-Rc-portagewageu der Forfdiungsanfialt der

Deutfdien Reidispoft ..................................................... 49/387
Fernfehfpredidienftes. Die technifchen Daten des — ... 31/242 
Filmen. Fernfehübertragimg von — ................................ 52/412
Lautfpredier. Zweckmäßige Anordnung des — beim

Fernfehempfänger ...............................  2/15
Phosphor )>eim Ferniehen ................................................. 44/351
Rundfunk und Ferniehen aus einer Antenne ............... 2/15
Samt als Ferniehidiirm ..................................................... 2/15
Sdirittmadier fürs Ferniehen ............................................31/241

Flugiidierungs-Stützpunkt im Often Europas^.................... 47/369
Freauenzmoduliitor. Magnetiidier—....... ...*......................  47/376
Funkhicluftrie. Erfolge der deutfdien — auf der Parifer

Weltausfteilcing ................................  1/4,3/21
Funkfchau-Aufgaben 23/184, 24/192, 25/200, 26/208, 27/216. 29/232, 

.10/240, 31/248, 33/264, 35/280, 39/312
Gegenkopplung ..................................................................... 33/261
Gegenkopplung. Strom- und Spannungsgegenkopplung ... 45/357
Gemeinde-Rundfunk ................................................................ 37/290
Güineinidiaftsanlage, Weldie — gehört in Ihren Betrieb?

8/57, 9/68, 14/108, 15/116. 18/140
Gleldiftromverftärkung. Zweiftufige — in einer Röhre . . 46/366
Heizipannung. Korrektur der — von Netztransformatoren 8/61
HF-Eiienkernipule. 15 Jahre — .......................................... 50/393

Kontraftheber aui andere Art (f. a. „Sdialtungstedmik“) 48/383 
Kurzwellen (fiehe auch „Röhren“)

Abforptions-Frequenzmeffer kleiner Abmeffungen ... 21/167
Bug Ein Baftler baute fich dielen —.......................... 7 54
Diplome und Wettbewerbe des Kurzwellenamateurs ... 45/359
Drehbare Kurzwellen-Antennen .................................... 12/96
Hodifrequenzverftärkung im Kurzwellenempfänger — 

uber wie? .................................................................. 17/134
Internationaler Sendewettbewerb des DASD, DJDC 1938 32.256
Kurzwcllenamateure funken um die Wette.................. 9/71
Kurzwellenamateure in Amerika ................ .. 30 236
Kurzwellenftörungeii und Sonneneruptionen ............... 3/23
Kurzwellenteile und -Zubehör höherer Leiftung ........ 38/301
Riditftrahlcr. Der drehbare — des Kurzwellenienders PCJ. 28/223 
Rundfunkausftellung. Ein Kurzwellenireund beiudit die — 38/297 
„Seeteufel“. Deutidi«. KW-Amateure bauen Kurzwellen- •

Funkanlage für den „Seeteufel“ ............   3/17
Spulenfatz für Kurzwellenempfänger mit vier Wellen­

bereichen ...................................................................... 25/199
Wellenu echlel im hritiichen Welirundfunk ....................  48/377

Lau tipi edier
Fladilautipredier, 5 cm tief............................................... 34/270
Gemeinfdiafts-Lautfprediet ............................................ 38/303

■ Groß-Lautfpredier. Der unfiditbare — . ........................ 27/209
Hoditon-Lautfprecher "im Verteilungskörper des Rund- 

_ firahlers ...............................     44/351
Klaugverteiler. Die Wirkung des — ............................... 4/25
Lautfpredier für Empfänger und Übertragungsanlagen 40/317 
Lautfpredier im Eifenbahnverkehr ........................ 40/313
Lautfprecheranlage im Krankenhaus ............................... 46/363
Lautfprecher - Kombinationen aus x-beliebigen Laut-

fprediern? ..................................................................... 5/37
lautfpredierfyfteme. Präzifionslertigung permanent-

dynamifdier — ...................  36/282
Zufatzlautfpredier. Welche Abmeffungen haben die ge­

bräuchlichen —? .............................   18/141

Lautlpredierwagen. Normalifierte —.................   30/233
Lichttelephonie. Vereiniadite — ................................   12/92
Lichttonaufnahme auf Schmalfilm.......................................... 42/329
Megaphon. Das elektrifdie —............................................  19/305
Megaphon. Tragbares elektrifches — ohne Verftärker ... 51/403
Meßen und Meßgeräte

Abftimmröhre in der Meßtechnik ................................  41/326
' Hochfrequenz - Univerialmeßgerät für die Rundfunk- 

werkftatt ..............................................  40/319
Meflen. Verbilligtes — von Spannungen und Strömen 

27/216 . 28/224, 29/231
Meßgeräte. Neue — für clie Rundfunkpraxis .................41/321
Meßgeräte-Serie (fiehe auch Jahrgang 1937)

VIII. Kippgerät und Verftärkerftufe für das Ofzilloikop 11/86
Dient die — dem Baftler? .......................................... 3/21

. Bemerkungen und Ergänzungen ............................... 5/38
Wir arbeiten mit der Meßgeräte-Serie

Die Auinahme von NF-Kurven .................................16/124
Empiängerabgleich mit dem Prüigenerator 18/144, 19/148 
Prüfen und Meilen mit dem Oizilloikop ........... . .  34 269

Oizilloikop. Das — in der Hand des Funkpraktikers ... 46/365 
Präzifionsarbeit beim Bau von Drehipul-Meßgeräten ... 44/346 
Röhren-Vorprüfer. Einfacher — ....................................  26 208
Sdialldruduneiier iür 30 bis 10000 Hertz .................... 45/359
Spulenabgleich mit der Univerfal-Meßbrücke ......... 24/188 
Univerfalmeßbrücke — felbftgebaftelt! .........................  44/349
Univerfalmeßbrücke. Wie arbcitel, was kann eine

moderne —? ................................................................ 20/156
Mikrophon mit Schallwand .......................................................20/159
Mikrophonübertragung über unabgeidiirnite Leitungen... 46/367 
Mikrophonverftärker. Rundfunkempfänger als — ... durch

Einidialtung des Mikrophons in die Antenne...............fäßfil
Nordlichter und Funkftörungen ................................   11/81
Quarz. Vom — bis zur Sendeantenne ............... ................ 10 73
ileichs-Lautfprecherfäulen. Die erften einhundert —......... 29 225
Reidispoft. Fünfzehn Jahre Rundfunkarbeit der Deutfdien

Reidispoft ................................   47/370
Röhren

Abftimmanzeigeröhre — nachträglich eingebaut .........  46/361 •
Anheizzeit. Kann man die Anheizzeit der mittelbar

Batterieempfänger. Neue Röhre für — (KBC 1) 26 202. 29'232 
Elektroden-Aktivierung. Die Verhinderung der — .... 52,411 
Fünfpolfenderöhren ..........................................................  49/392
Gleicnrichterröhre. Eine vielfeitige —.....................   12/96
Kathodenfteuerung ftatt Gitterfteuerung? ..............  44/351
KL 1 - KDD 1, grundverfdiieden, aber beide unentbehrlich 25/197 
Kleinftröhren (englifche)..................................................... 16/287
Knopfröhre. Audi die — entwickelt fidi.............................39/311
Kurzwellenröhren ...............................................................  5/33
Magifche Auge. Neues Sdialtzeidien für das —............... 40/320
Miniatur-Röhren für Meterwellen.......................................20/201
Röhren-Neuerungen 1938/39...............................................  29/226
Röhrenraufdien, Wie entlieht das —? .......................... 38'298
Röhrcnfteuerung. Eine originelle — ................................ 52/411
Rote Röhren in Deuil* bland .......... .................. 33/263
Sekundärelektronen-Vervielfacher. Wie arbeitet

der-?............. . ................................................. 27/212. 29/230
So fdialtet man die ...

EB 11........    J9/307
EBC11 ........................................................................   40/315
EBF 11    42/331
EF 11 ................................................................................ 43/339
EDD 11 ............................  44/347
EF 12 ............................................... ;..............................  45/355
EF 13 ......... . ............ . .................................................... 47/372
ECH11 ...........................  50'95
EFM11 ................................................................. . 52,111

Stahlröhren-Herftelhing. Bilder aus der —.................... 40/314
Stahlröhren-Reihe. Die neue — ............................. 31/245
V-Röhren. Neue—für den Deutfdien Kleinempfänger 1938 35, 274

Rückkopplung. 5 on der — zum Wärmeohm .................. 45 354
Rundfunkausftellung. Große Dinge auf der — ............... 33/258
Rundfunk-Neuigkeiten 3/18, 5/34, 7/50, 8/58, 10/76, 11/82, -12/91, 

13/99, 16/122, 17/130, 18/138, 20 155 , 21/162, 23/178, 25/195, 
26/202, 27/210, 28-218, 30/234, 35/274, 37/290, 39 306, 40/314.

43/339, 44/346, 45/355,48/378 50,394
Rundfunkfender Im Zylinderhut ...................... .. 39/305u.306
Schall. Der abfolute Nullpunkt des — ................................. 16/121
Sdiallaufzeidinungsverfahren des Deutfdien Rundfunks ... 14/105
Sdiallplatten-Auf nähme und Wiedergabe

Allftromlaufwerk. Neues — zum Sdiallplattenfchneiden 51/407 
Kunftftoff-Selbftaufnahmeplatte. Neue — ................... 42/336
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Plattenfchneiden. Richtige Gummiunterlage beim — ... 22/176 
Plattenfpieler. Wir bauen einen hochw ertigen — ........... 51/406
Saphir-Tonabnehmer. Kleine Verbefferung am —......... 40/320
Saphir-Tonabnehmer. Meflungen und Erfahrungen mit

dem — ............................................................................ 51/402
Saphir-Tonabnehmer. Reparaturen am — ...................... 23/183
Schallplatten-Baftler. Der —............................................... 51/401
Sdiallplatten-Kollektormotoren. Die Pflege von — ... 38/304 
Sdiallplattenfchnitt auf befonders dünnen Gelatinefolien 40/320 
Schallplatten-Selbftaufnahme. Eine vollftändige tragbare

Einrichtung für die —
Grundfätzliche Schaltung............................................... 12/93
Univerfal-Koffergerät zur Aufnahme und Wiedergabe

von Schallplatten ....................................................  13 '102
9-W'att-Gegeniakt-Breitbandendflufe mit Gegenkopp­

lung und Amplitudenröhre ................................16,126
Zubehörteile und Hilfseinrichtungen zur Schallplat­

tenaufnahme ...........  18/142
Schallplattcnfclbßaufnahme. Schneid ftichel und Wiedcr- 

gabenadeln für — ...............................   47/374
.Schallplattenfpieler. Wir bauen einen —............   2/13
Schallplattenfpieler iür Batteriebetrieb ..........................   33/264
Schallplattcnfport. Neues vom — ...................................... 37/295
Tonabnehmer. Der Auflagedruck des —.........................  51/401

Schaltung. Die — 
Antennenprüfgerät für Vollnctzbelrieb ........................ 4 29

Battcrie-Koffer-Superhet „Körting-Tourift“......................23/181
Braun-Koffer-Super BSK238D ..................................  29/229
Deutlcher Kleincmpfänger DKE 1938 ................................ 35/278
Groß-Superhet mit felbfttätiger Scharfabliinunung

„Opta838GW“ ............................................................... 12 91
Miniatur-Röhrcti-Schaltungen .......................................... 26 205
Lumophun W D 489 .......................................................... 40/316
Neunkreis - Sedisröhren - Superhet mit Motor-Scharfab-

ftiinmurig Saba 980 WLK.................  1-5/115
Radiobalilla. Die beiden widitigften*—-Schaltbilder ... 19/148 
Schauh-Kongreß-Super ..................................................... 51/405

Scfialtungstechnik
Abftitnnianzeigeröhre. Eine neue, intereffante AM-2-

Schaltung (Eiche audi „Mögliches Auge“) .............. .• 3/20
Amerika. So idialtet — ................  20/153
Baßanhebung bei Sdiallplattcnwied ergäbe .................... 4/31
Baß- und Höhenanhebung. Einfache Schaltung für — ... 13/103 
Dynamikfieigerung. Neue Sdialtungen für — im Emp­

fänger .................... . ........................................... . 6 44
Gegentakt ohne Eingangsübertrager ............................... 26/204
Gegcntaktendflufe. Neuartige Anfchaltung einer — an

ihre Vorftufe ...........................      42/336
Gegcntaktichaliung. Gittervorfpannung bei der —......... 48/384
Gittervorfpannungcn aus dein Superhet-Ofzillator ent­

nommen .................................... ...................................... 17/132
Gittervorfpannung einer Dreipol-Endröhre durdi Span­

nungsabfall am Netztransformator.......................... 36/288
Höhenanhebung. Einfache — im W’ediielftromverftärker 

mit zwei AD 1 ......................................................... 18 ’141
Intereffantes aus neuen Sdialtungen ............................... 36/281
Kopfhörer. Gefahrlofe Anfchaltung eines — ............... 8/63
Kopfhöreranfdiluß am Kofferempfänger.........................  46/367
Lautftärkeregler. Tonrichtiger — .......................  27/215
Leitungen. So ipart man —................................................ 36/288
Magifche Auge. Sdialtungen iür das — .........................  46/361
NF-Stufe nachträglich zuzuidialten ............................... 10/77
Regelwidcrftände und ihre Anwendung in zeitgemäßen

Schaltungen .........................   4,28
Röhren. Der Baftler fpart — .......................................... 11/85
Rückkopplung. Eine Schaltung für konftante — ......... 42/335
Sdialtartcn. Drei — find notwendig! .............................. II 82
Schaltbilder. Wie die — ausfehen follten .................... 8/59
Schutzgitter. Anidialtung des — an den Anodenkreis-

widerftand ........    2/16
So idialtet man ... (fiehe unter „Röhren“) 
Sparumfihaltungcn. Neuartige — .. ........................  36/285
Überlagerungs-Empfänger mit reflexgcidialteter Mifdi-

röhre ........................................................    8/63
Schaltzeichen zur Schaltung. Vom —

33. Die Dreipol-Scchspolröhre und die Aditpolröhre ... 2/11
34. Die Abftinnnanzeigeröhre .......................................... 3/19
35. Der Sperrkreis  ................................................... 4/27
36. Der umfdialtbare Sperrkreis ...............................5/35, 6/43
37. Der Siebkreis ..................................  4. 7/51
38. Abfiimmkreiie im Gleidilaui ..................................?. 0'67
39. Der Hilfsfchwingkreis ............................................... 10/76
40. Die Antennenankopplung .......................................... 14/107
41. Bandfilter .......................................................................16/123
42. Tonblenden .........    17/130
43. Bcruhigungsidialtungen .......... 18/139
44. Einweg-Netzfl romgicidiriditung .................................19/147
45. Zweiw eg-Netzftromgleidirichtung ..................... !..... 20/155

46. Detektor-Empfangsgleidirichtung .................................21/163
47. Zweipol-Empfangsgleidiriditung .................................22/171
48. Verzerrungsarme Zweipol-Gleichriditeridialtung ... 23/178 
49. Gleichrichterteil zur Erzeugung der Regelfpannung

iür den felbfltätigen Schwundausgleich ......................24/187
50. Kathodenwiderftand und Kathodenkondenfator ... 25/195 
51. Niederf requenzftufe mit Dreipolröhre und Wider-

flandskopplung ..........................................................  26/203
52. Nicderfrcquenzflufe mit Drcipolröhre und Übertra­

gerkopplung .......................................................... 27/211
53. Niederfrcquenzftufe mit Fünfpolröhre und Widcr- 

ftandskopplung ....................................................  28/219
54. Ungeregelte Hoch- und Zwifchenfrequenzflufen ... 29/227 
55. Geregelte Hoch- und Zwiichenfrcqucnzflufcn ......... 30/235
56. Die einfadie Endftufe ...............................................  34/267
57. Die gewöhnlidie Gegentakt-Endftufc.........................  36/283
58. Gegentakt-B-Stufe ..................   37/291
59. Die Gittergleichriditung (Audionfdialtung)............. 38/299
60. Die Rückkopplung ....................    41/323
61. Die Anodengleichrichterftufe ...................................  47/371
62. Die Sdiwingftufe .........................................................  48/379
63. Die Dreipol-Sechspol-Mifdiftufe .............................. 50/395
64. Die Mifchftufe mit Achtpolröhre ................................52/410

Scharfabftinimungsautomatik. Verfeinerte — ...................... 24/189
Sdietter-Echo. Bekämpfung des — bei Übertragungsunlagen 50/400 
Schliche und Kniffe; Baftelpraxis

Abfdiirmung von Battcrieröhren in Vorverftärkern ... 34/272
Abifolieren von HF-Litze ............  22/176
Akku. Erft der —, dann die Anode!.................................31/248
Akkumulator-Unfälle. Erfte Hilfe bei —.........................  34/272
Autobatterien. Verwertung gebrauchter — .................... 4/31
Brett-Bauweife. Die — hat Vorteile auch für den Baitier 30/239 
Drahtwiderftände. Veriager durch —.................................25/199
Eichung. Genaue — mit der Noris-VS-Skala.................... 30/240
Elfa-Automat: Stromwächter des Baftlers .................... 50/399
Fehlerquelle, die lidi vermeiden läßt.................................22/176
Hilfsvorriditung für Verdrahtung und Reparatur im

Empfänger ............   8/63
Ifolationen. Die naditrägliche Verbefferung von — ... 6/45
Kleider niadicn Schallwände ...................................  25/199
Kondenfatoren. Die Prüfung hochwertig ifolierter — ... 4/31
Krokodilklemmen. Raidics Experimentieren durch — ... 4/31
Löten zur Annehmlichkeit gemadit .................................20/158
Mattieren von Aluminium ........  23/184
Metallplatten. Große Lödier in — ............................... 46/367
Netzbrummen. Audi daran kann das — liegen..............  50 '400 
Reinlichkeit im Empfänger idiafft heileren Empfang ... 25/199 
Skalenlämpchen. Auswcdifeln von — leidit gemadit ... 22/176 
Vernickelung, Verkupferung oder Verfilberung kleiner

Metallflächen ................................................................ 2/15
Wcrkzeugkifte. Wir ichauen unfere — durch ..............  50,399

Sekundärelektronen-Venielfacher. Wie arbeitet der —?
27/212, 29 230

Sperre. Warum verfagt Ihre 9-kHz-Sperre? .................... 25 200
Störungen und Entflörung

Elektrizitätszähler können ftören ................................... S/64
Entflörung am Empfänger: Noch ein Vorfdilag..............  28/223 
Leuditröhrenanlagen. Beffere Entflörung von — ......... 46/368
Rundfunkftörungen durch Straßenbahnen .................... 36/282
Unterdrückung von Störgeräufchen im Empfänger...........52/412

Stiimmabftimmung. Eine verblüffend einfadie — für nadi- 
träglichen Einbau ........ .......................................... .....24/189

Tonfilmtechnik. 10 Jahre deutfche —....................................  43/337
Trockcnglcidirichter, Welcher — für weldicn Zweck?.........15/117
Ultrakurzwellen — ein wefentlidier Faktor in der I Icilkundc 42/330 
LKW -Sender überträgt neun verfdiiedene Funkgcfpräche 12/89 
Ultrakurzwellenverbindung New- 1 ork—Philadelphia ... 6/41 
Ultrakurzwellen: Weitempfang auf der 5-m-Welle ........... 52/411
E’nfichtbare Strahlung. Elektrifdie Lampen erzeugen — ... 39/311
Verband Deuifdier Elektroteduiiker tagte in Köln ........... 23/177
Was fidi Baftler fchaffen .......................................... 26/207, 30/236
Wedifelriditer. Überall — ..................................................... 32/254
Wechielrichter. Vormarfdi des — ........  33/258
Wechielrichter. Der Philips- — 1937/38 ............................... 5 36
W’cge zur Rundfunktechnik ............................................... 1/1
Wellenbänder. Neue — unter 200 m...................................... 28/217
Werkftoff-Fragen im Empiängerbau ....................................  34/265
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Abglcichichraubenzieher, Sclbftgebauter — ................ 35/280
Elektrifdies Hand-Univerfal-Werkzeug mit zwei Ge­

fdiwindigkeiten ...........     35'280
Lötkolben. Ein neuer — .............................................  13/104
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Röhrenentferner ...............................................................  30/239
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Wiedergabe. Gegen zu dumpfe—............................................22/176
Wir führen vor

.AEG 28 W. ein fdiwnindgeregelter Zweikreiier..............  42/332 
Blaupunkt-Großfuper 8 W 78 und 8 GW 78 .................... 43/340
Braun-K offer-Super BSK 238 ...............................................  20 228
Graetz 48 WS, der Superhet mit Sparfchaltung ............... 39/308
Kurninermufik-SchatiiUe Siemens 76 W .......................... 8/60
Kapfch-Fünfröhren-Super S 4 S.......................................... 49/388
Körting-Großtuper Supra-Selcctor 39................................. 45/356
Körting-Tourift.......................................................................23/180
Lorenz 100 und Tefadyn 100 .......................................... 6/42
Luniophon WD489 .......................................................... 40/310
Opta 838 ................................................................................ 12/90
Philips-Aadien-Super 1)56 ...............................................  37/292
Philips-Aadien-Super D58 ...............................................  44/348

Saba 350 W und 351 GW......... ............................   38/300
Saba 980 AVLK, Groß-Superhet mit Motor-Sdiarfabftim- 

mung ........................................................................... 15/114
Schaub-Kongreß-Super ..........................................;.......... 51/404
Siemens-Super 82 „Mars“ ................................................. 41/324
Telefunken-Spitzcnfuper 898 W ........................................ 46/364
Telefunken-Zeefen 875 ............................................. 36/284

Wir wiinfehen uns:
Schallplattenfdineidinotoren für Allftrom ....................  38/304
Schutz des Rundfunkempfängers vor unbefugten Händen 44/352
Nützliche Kleinigkeiten an Einzelteilen .........................  49/391

Zehn Jahre FUNKSCHAU ..................................................... 1/2
Zum 1. Mai ..........................................................................  18/137
Zwifdienbilanz der Rundfunktedinik (Meffebrief a. Leipzig) 13/97

Baubeichreibungen
Empfänger, zu denen FUNKSCHAU-Banpläne erlchicncn find: 
Rekordbrcdicr - Sonderklafle. Siebenkreis-FünfrÖhren-All-
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Transatlant

Ein 4-Röhren-Rundfunk- und Kurzwellen41e- 
triebsgerät für Wechfelftrom. Sechs umfdialt- 
bare Wellenbereiche. A'orzüglidier Empfang 
der Mittel- und Langwellen fowie aller Kurz- 
wellenrundfunkbereidic und der wichtigften 
Kurzwellenamateurbänder mit vollkommener 
Bandabliiminung im getarnten Kurzwellenbe­

reich. Ausgezeichneter Klang bei Rundfinik- 
wiedergabe durch Dreipolendröhre ADI. Kopf­
hörer- und Lautiprecherempfang bei getrenn­
ter Lautfiärkeregelung. Preis fämtlidier. Ein­
zelteile ohne Röhren ca. RM. 179.—, Röhren-

Beftellnummer 153fatz RM. 40.75.
Preis RM. 1.— zuzügl. 8 Pfg. Porto

Rekordbrecher-Sonderklalle Vibro-Vorlatz TG 70/1
Die Fortentwicklung des erfolgreichen „Re­
kordbrecher“ für Allftrombetrieb. ein Sie- 
benkreis-Fünfröhren-Superhet mit miigi- 
fihem Auge, Kurzwellen, Gegenkopplung, 
doppelter Bandbreitcnrcgelung, Spartrans­
formator, 9-kHz-Sperre — ein Gerät großer 
Leiftungsfähigkeit bei einfachem .Aufbau. 
Preis der Einzelteile cinlchließlich Röhren

Ein betriebsfichcrer und voll entftörter 
W edifelriditer für den .Anfdiluß von Wedi- 
felftromempfängern an Gleichftroninetze. Mit 
70 Watt belaftbar; an 110 oder 220 Volt 
Gleichftrom anfdiließbar; liefert 220 Volt

RM. 198.—. Beflellnummer 151 N
Wechfelftrom. Beftellnummer 152

Preis RM. 1.— zuzügl. 8 Pfg. Porto Preis RM. 1.20 zuzügl. 8 Pfg. Porto

Jeder FUNKSCHAU-Bauplan enthält eine ausführliche Baubefdireibung mit Bildern der betreffenden Geräte, Skizzen 
und Koflenangabc, ferner eine Einzelteillifte mit genauen Größen- und Fabrikatangaben fowie einen Verdrahtungsplan 
in natürlicher Größe mit genauen Maßen.

Bezug durch den Verlag der G. Franz'sehen Buchdruckerei, G. Emil Mayer, München 2, Luisenstraße 17
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So fchaltet man die

Die Forderung nadi einer Verbellerung der felbfttätigen Laut- 
ftärkeregelung (Sdiwundausgleidi) führte dazu, daß man von cler 
die Regelipannung erzeugenden Zweipolftrecke aus fowohl „rück­
wärts“ — alfo nach den :or ihr liegenden Röhren hin —, wie auch 
„vorwärts“ — alfo nach einer auf fie folgenden Röhre hin — 
regelte, was bei zweiftufigen Zm ifchenfrequenzverftärkeru bequem 
durchführbar war. Auch hat man hin und wieder die erfte Nieder- 
frequenzverftärkerröhre, eine Regelröhre, hierzu mitverwendet. 
Ein Nachteil diefer Anordnung war der verhältnismäßig große 
Niederfrequenz-Klirrgrad, der in foldien Schaltungen auftrat. 
Durch finngemäßc Anwendung der „gleitenden .Schirmgitterfpan- 
nung“ bei einer Niederfrequenz-Regelröhre gelingt es aber, den 
Klirrgrad über den gefilmten Regelbereich klein und konftant 
zu halten; der Anodenftrom wird dabei infolge Hochlaufens der 
Sdiirmgitterfpannung ebenfalfs- nahezu konftant bleiben.
Es lag nahe, eine foldie Röhre mit einem Anzeigefyftem zu ver­
iehen. denn die Sdiirmgitterfpannungs-Äiiderung vermag ja die 
Breite cler I-euchtfektorcn des „magifchen Auges“ zu fteuern. In 
der EFM 11 ift eine foldie Verbundröhre gefdiaffen worden. Sie 
liefert bei einer negativen Gittervoripannung von 1,5 Volt eine 
70 fache' Spannungsverftärkung in der in dem Bild wiedergege­
benen Sdialtung; regelt man die Gittervorfpannung auf — 20 \ olt 
herunter, fo vermindert fich die Verftärkung auf das 12fadic. 
Der Lcuditwinkel ift im erften Falle 110n, im letzteren 175 der 
Klirrgrad bei 5 Veff Anodenwcdifelfpannung 1,1 bis l,2»/ö.

■ In der Schaltung ift die 'Zweipolftrecke des IJemodulators. der ge­
gebenenfalls gleichzeitig die Regelipannung liefert, mitgezeidmet. 
Als Belaftungswiderfiand ift der verhältnismäßig niedrige Wert 
von 200 kQ gewählt worden, damit der Klirrgrud bei der Gleich­
richtung von ftark durchmodulierter Hochfrequenz infolge des als 
Nebenfchluß wirkenden Siebgliedes niedrig gehalten werden kann. 

über einen Hochfrequenz-Sperrwiderftand und einen Fefikondeil- 
fator wird die Tonfrequenzfpannung dem Lautftärkeregler zuge­
führt, der natürlidi auch eine Anzapfung für die phyfiologifch 
riditige Lautftärkeregclung haben kann. Von diefem aus wird 
über einen weiteren Kondenfator die Wedifelfpannung an das 
Gitter der Röhre gebracht. Deren Gitterableitungswiderftand liegt 
über ein vorgefchaltetes Zeitkonftantenglied (1,5 MQ und 40000 pF) 
an der am Beluftungswiderfland der Zweipolftrecke auftretenden 
Regelipannung.
Da in modernen Geräten wohl ftets das Zweipolfyftem in einer 
anderen Röhre mit enthalten ift, wurden der Kathodenwiderftand 
und deflen Überbrückungskondenfator gefirichelt eingezeichnet. 
Unter Umftänden ifl es vorteilhaft, die Regelipannung der EFM 11 
nicht wie in- der beiftehenden Schaltung unverzögert wirken zu 
laflen, fondern eine Verzögerungsfpannung von 1.5 bis 2 Volt 
einzuführen. In diefem Faye wird das Zeitkonftantenglied alfo 
dünn an die von einer zweiten Zweipolftrecke erzeugte Regel­
ipannung angefdiloffcn, die auch die übrigen Regelröhren Heuert. 
Der Tonabnehmer-Anfchluß erfolgt über einen — evtl, mit dem 
Wellenfchalter gekuppelten — Saialtkontakt Sch un den Laut­
ftärkeregler. Die Sdiirmgitterfpannung der EFM II wird durdi 
Vorwiderftand der Anodenipaiinungsquelle entnommen; dabei 
wird fie durch den 20-kQ-Siebwiderftand und den 2-^F-Konden- 
fator nodi mit geglättet, was bei der hohen Verftärkung wün- 
fchenswert ift. Bei Verwendung einer höheren Spannung als 250 V . 
muß der Leuchtfdiirm L ebenfalls einen Vorwiderftand erhalten. * 
Die Grundgiitcrvorfpannung liefert in der üblichen Weife ein 
Kathodenwiderftand mit parallelgefchaltetem Kondenfator. In­
folge der großen Verftärkung der Röhre ift man in der Lage, 
felbft bei großen Endröhreri, wie der EL 12, die 8 Watt Sprcdi- 
leiflung liefert, eine fehr wirkfame Gegenkopplung durdi- 
zufühern, was am cinfachften dergeftalt gefchieht, daß man insge­
famt 8 MQ zwifihen die 
.Anode A der EFM 11 und 
die Anode der Endröhre 
fchaltet. Zur Erzielung einer 
Baßanhebung wird man die 
8 MQ unterteilen und bei- 
fpiclsweifc zu 5 MQ einen 
Kondenfator von rund 200 pF 
parallelkhaltcn, der bei ho­
hen Frequenzen einen nied­
rigen Wedifelfi romwider- 
fland hat und daher eine 
wirkfamere Gegenkopplung 
(entfprediend geringerer 
Verftärkung) liefert, als liei 
niedrigen Frequenzen.
Erwähnt fei nodi, daß man die Röhre zwar auch als getrennten 
Abftimmanzeiger anwenden könnte, daß das aber als ein Luxus 
anzufprechen ifl angefidits des vorhandenen Fünfpol-Verftärker- 
fyfiems mit Regclkennlinie. Rolf Wigand.

Die Verhinderung der Elektroden-Aktivierung
Bekanntlidi befteht die Gefahr, daß Elektroden, die fidi in der 
Nähe der aktivierten und geheizten Kathode befinden (z. B. das 
Steuergitter), aktiv werden und felbft Elektronen ausfprühen. 
Verurfacht wird diefe Erfcheinung einfach dadurdi, daß kleinfle 
Teilchen der aktiven Schicht von der Kathode auf die benachbarte 
Elektrode überfpringen und fidi dort feftfetzen.

Der Effekt ift in cler Regel uner­
, f 7. wünfiht, weil er die Daten cler Röhre

zi \ ändert. Nun gibt das cnglifche Pa­
cs o ° f i ° tent Nr. 488 873 (M. O. Valve Co., 
—।y td W ad 'vF"# London) ein Verfahren an. den Effekt 

w auszufchließen: Die Kathode K weift
1 o o o Eindrehungen E auf. in denen allein 

’ \ | z die aktive Schicht liegt. Die z.u bei-
f den Seiten jeder aktiven Stelle auf-
£ ftcigenden Flanken cler Umdrehungen

fihützen die Gitterftäbe G vor herausfprlngenden Teilchen; fie 
fihirmen gewiflermaßen ab. —er.

Eine originelle Röhrenlteuerung
Die hier fihematifdi gezeigte Röhre ift gemäß dem englifdien 
Patent Nr. 48526 E. P. Rudkin folgendermaßen aufgebaut: Ge­
genüber der Kathode K befindet fich das Gitter, hier beflehend 
aus einer Anzahl paralleler Platten, parallel zum Elektronen- 
firom gerichtet. Die Anode ift in zwei Gruppen von Anoden auf­
geteilt. Die eine Gruppe (A) liegt an der vollen Spannung, die 

andere (Ax) an einer Teilipannung. Zwifchen der Anodenanord­
nung und dem Gitter befindet fidi noch ein Schutzgitter.
Die Wirkung des Gitters ift eine doppelte: Einmal bewirkt die 
Änderung der Gitterfpannung Sdiwädiung und Verftärkung des 
geiamten Elektronenflufles 
von der Kathode zur Anode, 
wie in den üblichen Röhren. 
Zum andern aber bewirkt 
die Gitteripannungsände- 
rung eine Beugung cler ein­
zelnen Elcktronenfirömc 
derart, daß nicht mehr alle 
Elektronen uui den Anoden 
A, fondern in mehr oder 
weniger großer Zahl auf den 
Hilfsanoden A, landen, wo­
durch fie cler Wirkung auf 
den äußeren Kreis 0 ent­
zogen werden. —er.
Weitempfang auf der 5-m-Welle
Grundfätzlich reicht die ultrakurze Welle nur14io weit, wie die 
optifthc Sidit. In Ausnahmefällen, dann dämlich, wenn in den 
hodigelegenen Schichten der lonofphäre eine genügende Reflexion 
fiattfindet. kehrt der ultrakurze Strahl zur Erde zurück und ver­
mittelt Weitempfang. So viel fleht bis heute feil.
Rein gefühlsmäßig hat fidi aber man die r fihon gefagt. daß die 
Ultrakurzwelle noch Überrafihungei. bringen kann. Wenn die 
Zeitfchrift QST l) recht hat, fo find diefe Vermutungen beitätigt: 
Es gibt einen ausgefprochenen Weitempfang, und zwar häufiger, 
als urfprüngfidi angenommen. Im einzelnen liegen die Dinge 
folgendermaßen:

September-Heft 1938.
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Als fich die Meldungen amerikanifcher Amateure von Weit- die — wie unfere Abbildung erläutert — genau zwifdien die
empfang der L Itrakurzen häuften, unteffuchte man die Verhält- bereits abgelafteten ungeradzahli^en Zeilen zu liegen kommen,
nilfe fyftenjatifch und fand, daß die Empfangsmöglichkeiten von (Der Film hat fich während der Zeichnung cler ungeradz.Lihligen
Tag zu Tag fehr ftark fchwanken, daß aber am günftigften lag Zeilen mzwilchen in der Pfeilrichtung weiterbewegt!). Jetzt ift
der Beobachtungspcriode, am 5. Juni, ungefähr in einer Eni- das zur Übertragung kommende Filnibilddien einmal riditig
fernung von 1000 km vom Sendeort die beften Empfangsergebniile abgetaftet worden, während auf dem Schirm cler Braunfdien Röhre
zu erzielen waren. Bei der doppelten Entfernung zeigte fich nodi zwei in ihrer Höhe verletzte Rafter erfdieinen.
einmal ein deutlicher Anftieg der Ei npfangsfaut ftarke. Empfangsfcitig eignet fich das Verfahren wohl am bellen für

- Es ift klar — uni das vorwegzunehnjen —, daß diefer zweite Großprojektionsempfünger nadi dem Zwifihenfilmverfahren, in- 
Anitieg dadurch zu erklären wäre, daß inan annimmt, der erft- dem der Negativfilm am Bildlchirm der Kathodenftrahl-Empfangs-
malig nach rund 1000 km zur Erde gekommene Wellenftrahl 
werde von der Erde wieder nach oben reflektiert und fchließlidi 
abermals — nadi weiteren 1000 km — zum Erdboden zurück- 
gelcnkt.
Um die Reflexion felbft zu erklären, wird angenommen, daß diefe 
Reflexion in der logen. E-Sdiidit fiattfindet, einer Schicht, die 
etwa 120 km über cler Erde fdiwebt. Dabei muß für die Zeit des 
Ultrakurz-Weitempfangs in diefer Schicht ein fehr hoher loneh- 
gehalt v orausgefetzt werden (mindefiens 8 mal fo groß, wie normal).
Fernlehübertragung von Filmen
Es ift mehrfadi verfucht worden, Filme mittels Kathodenftralil- 
röhren abzutafien und die gewonnenen ImpuHc dem Bildfender 
zuzideiten. Meiftens wurde hierbei der kontinuierlich ablaufende 
Film zeilenförmig von dem hellen Leuchtileck des Kathodeiilirahl- 

irgendwie eine originelle Idee vortragen, fchließen wir heute 
einen neuen V orfchlag nach der Patentfdirift DRP. Nr. 658978 an 
(Telefunken, Dr. O. füxen).
Der Idee liegt die Tatfache zugrunde daß Störungen vor allem 
auf den hohen Frequenzen liegen, und daß die hohen Frequenzen 

_____ _________ _ ________ _______ _____ .a __  __  „_____ amplitudenmäßig in der Regel weniger ins Gewicht fallen, als die 
Linie des Schirmes hin- und herlief. An dieier Stelle erfahr der übrigen Frequenzen des ganzen übertragenen SchallfpektrumS.

1 Man trennt nun die NF durch ein Filter in zwei Teile auf. Der

rohres überftridien, wobei der Bildfleck ftändig auf der gleidien

äußerte.

Schirm alfo eine fehr ftarke Beanfprudiung, die fich in einer oft 
ungenügenden Lebensdauer des Schirmes und damit der Röhre eine Teil

Schema eines neuen Fernleh-Abtafiverfahrens für Filme.

dem der Negativfilm am Bildfihirm der Kathodenftrahl-Empfangs- 
röhre mit gleichmäßiger Gefchwindigkeit vorbeiläuft, fo daß die 
beiden Teilbildchen lieh zu einem vollftändigen Bild zufamnien- 
fetzen. — Natürlich kann die befthriebene Anordnung auch für 
drei- und mehrfachen Zeilenfprung eingerichtet werden.

Karl Tetzner.
Unterdrückung von Störgeräutchen im Empfänger
Der ewige Kummer: die Störgeräufdic im Empfänger. Den vielen 
Schaltungen und Vorfdilägen zur Befeitigung diefer Störgeräufche, 
die die FUNKSCHAU Ivereits veröffentlicht hat und die alle 

umfaßt alle Frequenzen von den tiefUen bis zu den 
mittleren. Der andere Teil umfaßt nur die hohen 
Frequenzen, alfo den Reft. Dieter Reft wird einem 
Amplitudenbegrenzer zugeführt, der lehr wirkungs­
voll arbeiten kann, weil das Verhältnis Störgeräufch- 
amplitude zu Amplitude der gewünfditen Frequenzen 
jetzt ziemlidi groß ifi. Mit anderen Worten: Der 
Amplitudenbegrenzer fdineidet im Falle ftarker Stö­
rung mit den Störungen verhältnismäßig wenig von 
den Amplituden der gewünfditen Frequenzen fort.
Nachdem der Amplitudenbegrenzer feine Arbeit ver­
richtet hat, fügt man die hohe NF der übrigen NF 
wieder zu. Das kann entweder elektrifdi gefdieheri 
oder nodi eiiifadier akuftifch; d. h.: man ftellt für 
beide Teile der NF je einen getrennten Lautfpre-
eher auf. —er.

Die vielfeitige Schaltuhr.

Die Fcrnfeh-A.-G. fchlägt nun ein anderes .Abtaftverfahren vor. Eine vielfeitige Schaltuhr
das einmal die frühzeitige Zerftörung des Leuditfchinues trotz Das Gerät unten — amerikanifcher Herkunft — kann zu jedem
größter Helligkeit des Fleckes verhindert, und das fich weiterhin 
für Filmübertragungen nach dem Zeilenfprungfyfiem befonders 
eignet. Auch hier läuft der zu fendende Film mit gleichmäßiger 
Gefchwindigkeit ab. doch durdiläuft der Leuchtpunkt der Bild­
Senderöhre den Schirm derart, daß er die Bildfläche (d. h. das 
einzelne Filnibilddien) während einer Bilddauer mehrmals über- 
ftreicht, in der Weife, daß die Teilbilder in der Höhe gcffaffelt 
auf dem Schirm erfcheineii.
Das beigegebene Bild dürfte den Vorgang am beften erklären. 
Zuerft erfäieinl auf dem Leuchtflhirm der erfte Teilbildrafter 
(ungeradzahlige Zeilen), wobei jede Zeile, alfo 1, 3, 5 ufw. durdi 
die Linie auf dem Film abgebildet wird (hinter diefem befinden 
fich in üblicher Weife eine Sammellinfe und die Photozelle). 
Durch die gegenläufige Bewegung des Zeilenablaufes und des 
Filnibandes entfteht —• bei richtiger Filmgefchwindigkeit — jeweils 
zwifchen zwei ungeradzahligen Zeilen ein Zwifdienrauni von ge­
natt einer Zeilenbreite. Sind alle ungeradzahligen Zeilen ge- 

■ fihrieben, dann macht der Elektronenftrahl einen entiprechenden
Sprung und fdireibt jetzt die geradzahligen Zeilen 2, 4, 6 ufw.,

beliebigen Druckknopfeinpfänger hinzugefchaltet werden. Es ge- 
ftattet, auf 24 Stunden voraus, die A oreinftellung von 10 ver- 
fchiedenen Sendern. Das Gerät lihaltet dann genau zur gewünfeh- 
ten Zeit den Empfänger ein, ftimmt ihn auf den Sender ab und 
lihaltet iihließlich zur vorbeftimmten Zeit viieder aus. Und das 
ganze Spiel, wie getagt, für 10 verfdiiedene Sender...
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